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Martin Forderkunz rollt ein Bild
aus. Es zeigt dieTempel vonAng-
kor Wat, das entrückte Lächeln
von Gesichtern aus Stein,
Dschungelpflanzen und Elefan-
ten. Ein Geschenk für ihn, die
Postkartenidylle von Kambod-
scha.

«Ich will es bald aufhängen»,
sagt er.Noch sucht er einen Platz
in der Wohnung in Toffen. Eine
Erinnerung an drei Monate in
Kambodscha, Ende des letzten
Jahres.

Forderkunz hat auch die an-
dere Seite im südostasiatischen
Land gesehen, das zwischen
Thailand und Vietnam liegt. Ar-
mut, Hunger, die Hinterlassen-
schaft von Krieg und Unterdrü-
ckung.Nicht als Tourist, sondern
alsVolontär bei einemHilfswerk.

80 Jahre alt musste er letztes
Jahrwerden, umdiese Erfahrung
zumachen. «Eswar eine der bes-
ten in meinem Leben.»

Hilfe für kambodschanische
Schulkinder
Forderkunz ist in Engelberg auf-
gewachsen. «Von da habe ich die
Liebe zu den Bergen.» Als Infor-
matiker bei der Post und später
bei der Postfinance zog er in die
Region Bern. 2007wurde er pen-
sioniert. Mit seiner zweiten Fa-
milie lebt er nun in Toffen.

Durch seinen Sohn kam er
zum Fussball und engagierte
sich als Juniorentrainer. «Da hat-
te ich eine sehr gute Zeit.» Als er
dafür zu alt wurde, überlegte er
sich, wie er sich sonst gemein-
nützig engagieren könnte.

Da erinnerte er sich an einen
Kollegen, der ein privates Hilfs-
werk führt. Er heisst Thomas Gil-
bert, ist Chemielehrer, lebt in Da-
vos und gründete vor gut zehn
Jahren das Kamboo Project.

Es engagiert sich dafür, dass
jungeMädchennicht frühverhei-
ratetwerdenund jungeMenschen
eine Schulausbildung erhalten.
Vor Ort arbeitet es mit einem
Teamvon Kambodschanerinnen
und Kambodschanern zusam-
men.

Auch Beat Richner wirkte
in Kambodscha
Imvergangenen September reis-
te Forderkunz also nach Siem
Reap. Die Stadt im Nordwesten
Kambodschas istweltweit für die
Tempel vonAngkorWat bekannt,
die sich in der Nähe befinden
und die grosse touristische At-
traktion im Land sind.

Das Land leidet bis heute un-
ter den Folgen der Terrorherr-
schaft der Roten Khmer, welche
von 1975 bis 1979 einen Genozid
an der eigenen Bevölkerung zu
verantworten hatten. «Darüber
wird aber nicht geredet», so die
Erfahrung von Forderkunz.

Ausserdem befindet sich im
Ort ein Kinderspital der Stiftung
Kantha Bopha, die vom 2018 ver-
storbenen Schweizer Arzt Beat
Richner gegründet wurde. Rich-
ner gab dort regelmässig Cello-
konzerte fürTouristen. DieÄlte-
ren sollen Geld, die Jüngeren Blut
spenden, sagte er gerne.

Forderkunz, obschon zu den
Älteren gehörend, stellte dem

Kamboo Project seine Arbeits-
kraft zur Verfügung. Während
der ersten dreiWochen renovier-
te er zusammenmit anderenVo-
lontären und lokalen Angestell-
ten eine Bibliothek. Als Spross
einer Familie mit einem Maler-
geschäftwar das für ihn eine be-
kannte Tätigkeit.

Dann half er mit, bei einem
Schulhaus zwölf Toiletten, die
von einer Schweizer Firma gelie-
fertwurden, zu installieren.Auch
Lernende der Firma machten
mit. «Danach gab es ein grosses
Einweihungsfest.» Auch beim
VerteilenvonComputern undVe-
los an Schulen im Umland von
Siem Reap war er dabei.

Besonders Freudemachte ihm
das Erstellen einesVideos für das
Hilfswerk, um Patenschaften zu
gewinnen. Er besuchte eine Fa-
milie mit einer Mutter und zwei
Töchtern, die dank der Unter-
stützung nun eine höhere Schu-
le besuchen können undmit dem
Velo den Schulweg von 15 Kilo-
metern bewältigen können.

Leiter Gilbert sagt, dass es ei-
nen grossen Unterschied zwi-
schen den Schulen auf demLand
und in Städten gebe. In ländli-
chen Gebieten sei dieAbsenzen-
und Krankheitsrate viel höher.

Der Einsatz wurde
akribisch geplant
Thomas Gilbert sagt, er habe
noch nie einen Volontär in die-

sem Alter gehabt. Das sei auch
bei anderen Organisationen vor
Ort so. «Und dann blieb er auch
noch drei Monate.»Weil Forder-
kunz häufig Ski- und Bergtou-
ren unternehme, sei er topfit,
das sei einewichtige Vorausset-
zung.

Das grösste Hindernis sei am
Anfang die Sprache gewesen.Das
Hilfswerk arbeitetmitMenschen
vor Ort zusammen, die redeten
häufig schnell Englisch.Mithilfe
der anderenVolontäre habe sich
das aber eingespielt.

Forderkunz habe seinen Ein-
satz akribisch geplant, so Gilbert.
«Wir haben uns im Vorfeld lan-
ge unterhalten.» ImEinsatz habe
er seine Kräfte eingeteilt. Er hat-
te Zeit, die Tempel von Angkor
zu besuchen oder dasWasserfest
in der Hauptstadt Phnom Penh.

Die Hitzemachte ihm
zu schaffen
Er sei schon früher oft gereist,
sagt Martin Forderkunz. Fünf
Monate Südostasien, vierMona-
teAfrika. Er habe einen «norma-
len Beruf und einen normalen

Job» gehabt und könne sich das
leisten. Bei seinem Einsatz in
Kambodscha bezahlte er Reise
und Aufenthalt selbst.

Mit 80 Jahren aber habe es
schon etwas Mut gebraucht, ein
solchesAbenteuer zuwagen. Für
andere Menschen in seinem Al-
ter seienweite Reisen ein Graus.
«Mir macht das nicht aus.» Auf
demHinweg habe erviel gelesen,
auf dem Rückweg viel geschla-
fen.

Das Klima habe ihm ammeis-
ten zu schaffen gemacht. 30 bis
33 Gradwurde es tagsüber. «Bei
derArbeit draussen habe ich die
Hitze gespürt.» Da sei er rasch
ins Schwitzen geraten und habe
sich manchmal ausruhen müs-
sen.AmAbend sei es aber immer
kühl geworden.

Im nächsten Herbst will Mar-
tin Forderkunz wieder nach
Kambodscha reisen. Vielleicht
trifft er dort schon auf Altersge-
nossinnen und -genossen. «Das
Beispiel könnte Schulemachen»,
sagt Thomas Gilbert. Er erhalte
nun bereits Anfragen von ande-
ren älteren Menschen.

Mit 80 Jahren reiste er für ein Hilfswerk
nach Kambodscha
Rentner als Volontär Bei Hilfsorganisationen im Ausland engagieren sich meist junge Menschen als Freiwillige.
Martin Forderkunz aus Toffen ist eine Ausnahme.

Erinnerung aus Kambodscha: Martin Forderkunz mit dem geschenkten Bild. Foto Franziska Rothenbühler

Online-Reservation für
Fahrt zumOeschinensee
Berner Oberland Der Übertouris-
musmacht Reisezielen zu schaf-
fen.BeimOeschinensee oberhalb
vonKandersteg hat nun die Gon-
delbahn Kandersteg-Oeschinen-
see ein Online-Reservationssys-
tem eingeführt. Damit soll der
Besucherstrom besser verteilt
werden. Neu können Besuchen-
de bei der Onlinebuchung einen
Zeitraum für die Bergfahrt wäh-
len. Sie kommen dann schneller
an die Reihe. (SDA)

oeschinensee.skiperformance.com

Töffli-Fahrer bei
Selbstunfall verletzt
Buchliweg in Münsingen Bei einem
Selbstunfall inMünsingen ist der
Lenker eines Leichtmotorfahr-
rads am Montagabend schwer
verletzt worden. Die Ambulanz
brachte ihn ins Spital. Gemäss
ersten Erkenntnissen war er auf
dem Buchliweg in Richtung
Strassacherweg unterwegs, als
er aus noch zu klärenden Grün-
den stürzte. Der genaue Unfall-
hergangwird untersucht,wie die
Kantonspolizei Bern am Diens-
tag mitteilte. (SDA)

80-Jähriger in Auswil
von Ast getroffen
Tödlicher Arbeitsunfall Am Mitt-
woch, 5. März, kam es in Auswil
zu einem Arbeitsunfall. Ein
80-jährigerMannwurde von ei-
nem Ast schwer verletzt und er-
lag am Samstag, 8. März, seinen
Verletzungen im Spital. Dies teilt
die Kantonspolizei Bern am
Dienstag mit. Zwei Männer wa-
renmit Holzarbeiten beschäftigt,
als einer von ihnen von einem
herunterfallenden Ast getroffen
wurde. Er wurde zuerst von ei-
nem ausgerücktem Ambulanz-
team betreut und schliesslich in
kritischemZustandmit derRega
ins Spital geflogen. (PD)

Fussgänger nach
Kollision schwer verletzt
Unfall in Bern AmFreitagabend ist
es beim Bollwerk in Bern zu ei-
nem Unfall gekommen, wie die
Kantonspolizei Bernmitteilt. Ein
Passantwollte auf Höhe Neuen-
gasse den Fussgängerstreifen
überqueren. Dabei wurde er von
einem vom Bahnhof herkom-
menden E-Bike touchiert, wor-
auf er stürzte und sich schwer
verletzte. (PD)

Nachrichten

Die renovierte Bibliothek in einer kambodschanischen Schule. Foto: PD Martin Forderkunz hilft bei der Renovierung einer Bibliothek. Foto: PD

«Mit 80 Jahren hat
es schon etwasMut
gebraucht, ein
solches Abenteuer
zuwagen.»
Martin Forderkunz
Volontär

Bowil Heute feiert Gertrud
Lehmann, Steinen 58a, ihren
70. Geburtstag. (PD)

Fankhaus ErikaWalter-Rup-
recht, Fankhausstrasse 23,
feiert heute ihren 80. Geburts-
tag. (PD)

Fankhaus Heute feiert Hans
Zaugg-Hirschi, Hinter Schwän-
diberg 287, seinen 80. Geburts-
tag. (PD)

Riffenmatt Silvia Geiser, Dorf,
feiert heute ihren 75. Geburts-
tag. (eba)

Steffisburg/Eriz Heute feiert
Fritz Roth, Esther Schüpbach
Stiftung, Ortbühlweg 10 in
Steffisburg, früher Eriz, seinen
91. Geburtstag. (PD)

Wir gratulieren den Jubilarin-
nen und Jubilaren ganz herz-
lich und wünschen alles Gute.

Wir gratulieren


